






Der gute Geist im Schulhaus 
Von Günter Töfferl, Schulpfleger 

Schulhäuser sind anders als andere Häu­
ser. Mal haben sie ruhige Zeiten, in denen 
nichts zu hören ist als vielleicht der Ge­
sang einer Schulklasse, der aus den Fen­
stern tönt. Aber dann, wenn die Pau­
senglocke klingelt, ist es aus mit der Ruhe. 
Da purzeln die Kinder aus den geöffneten 
Türen auf den Pausenplatz und rundum 
ist Geschrei, Gezappel und Lärm. 

Viel Lärm - für fünfzehn Minuten - und 
dann wieder Ruhe. Das laute Leben 

--zieht sich in die Schulzimmer zurück. 
Nur ein Kaugummi oder ein angebisse­
ner Apfel da und ein Papierschnitzel und 
eine Plastikflasche dort, bleiben auf dem 
Platz liegen. Während der Schulferien 
steht das Haus verlassen, unbenutzt und 
fremd da. 

Oder doch nicht? Da ist noch jemand. 
Ein Mensch der zum Schulhaus gehört, 
ein wichtiger Mann oder eine wichtige 
Frau. Der gute Geist des Schulhauses, 
verantwortlich für das zufriedene Leben 
in diesem Haus: Der Hauswart. Wenn es 
ihn nicht gäbe, bräche bald das grosse 
Chaos aus. Papierkörbe würden über­
quellen, WC's wären verstopft, der Pau­
senplatz mit Abfall übersät und die 
Spielwiese komplett zugewachsen. Das 
Licht würde oft nicht funktionieren , die 
Heizung ausfallen und das schöne Haus 
völlig vergammeln. 

Hauswart, ein Alleskönner 
Ein Hauswart kennt sich in vielen Din­
gen aus. Beim Putzen fängt es an. Nur 
mit dem richtigen Putzmittel werden 
Böden und Fenster schön sauber. Haus­
warte müssen geschickt sein und ihre 
Arbeit oft schnell erledigen. Die Arbeit 
ist körperlich anstrengend, die richtige 
Arbeitsmethode wichtig für eine gute 
Gesundheit. Auch die Lehrerinnen und 
Lehrer können auf ihn zählen; er hilft 
mit, wenn er gebraucht wird. Da ist gute 
Zusammenarbeit gefragt. Schön ist es, 
wenn das Leben im Schulhaus freund­
lich und vergnügt daher kommt, weil der 
Hauswart dafür sorgt, dass im Haus die 
Sonne scheinen kann, auch wenn es aufs 
Dach regnet. 
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Wer sind sie, die Hauswarte die unsere 
Schulhäuser betreuen? Und was täten 
wir ohne sie? 

Dominique Thürig, Kindergarten Tobel 

Erna Christen, Kindergarten Felsbach 

Margrit Giovanoli, Schulhaus Feldbach 

Sonja Braunwalder, Kindergarten Zelgli 

Vreni Korrodi, Schulhaus Uetzikon 

Vreni und Sämi Widmer, Schulhaus Eichberg 

Romy und Thomas Egli, Schulhaus Dörfli 

Jolanda und Peter Hostettler, Schulhaus Eich 

Sonja und Peter Stutz, Schulhaus Gmeindmatt 

Yvonne B illeter, Kindergarten Breitlen 

Vreni und Karl Meier, Schulhaus Tobel 



Denkmal 
Von Klaus Dorn, Fachexperte Heimatschutz der Gemeinde 

Die Worte «Denk mal» fordern uns auf, über etwas nachzudenken oder weisen auf 
künstlerisches oder architektonisches Kulturgut hin. In der neuen Ausstellung im Dorf­
museum in Hombrechtikon soll beides zueinander in Verbindung gebracht werden. 

In unserer Gemeinde befindet sich eine 
grosse Anzahl von Zeugen von künstle­
rischem Wert, die als Denkmal bezeich­
net werden können. Sie stammen aus 
verschiedenen Epochen. Wie der Weg 
vom scheinbar unbedeutenden Kultur­
objekt zum Denkmal verläuft, soll in der 
Folge aufgezeichnet werden. 

Entwicklung zum Schutzobjekt 
Der Kanton Zürich besitzt in seinem Pla­
nungs- und Baugesetz von 1975 eine 
rechtlich wirksame Denkmalschutzver-

- r dnung. 

Zu Beginn der 1980er Jahre wurden in 
Hombrechtikon von einer Fachkommis­
sion nahezu 200 Baudenkmäler inventa­
risiert. Die Objekte von überkommuna­
ler Bedeutung sind zur gleichen Zeit von 

Kunststeinrelief um 1900 

Alte Häuser - nur Schrott oder versteckte Schönheiten? 
Denkmal! 

Die neue Ausstellung im Stricklerhuus informiert über den Denkmalschutz und 
zeigt meist verborgene Schönheiten wie Dachkonstruktionen, Schreinerarbei­
ten, Kassettendecken, Schlösser, Stuckaturen, Kachelöfen, Wandmalereien an­
hand von Bildern, Objekten aus dem Fundus von PRO HOMBRECHTIKON 
und Leihgaben von Privaten. Es gibt nicht nur vieles zu sehen, sondern auch an­
zufassen. 

Freitag, 23. Mai, 19.00 Uhr 

Freitag, 23. Mai, 19.00 Uhr 

Samstag, 24. Mai, 14.30 Uhr 

Enthüllung der Glasvitrine mit einer restau­
rierten Francis-Turbine im Eichtal, bei der 
Ascom. 

«Wohnen und Arbeiten im Dorf», Vortrag von 
Frau Dr. Heidi Witzig. 
Sitzungszimmer «Attika», der Ascom. 

Vernissage im Stricklerhuus 

Weitere Öffnungszeiten bis im April 2004 jeden ersten Sonntag im Monat (ausser 
Januar), von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Exkursionen: 

Samstag, 6. September 2003 

Samstag, 13. September 2003 

Samstag, 20. September 2003 

Objekte im Dorf 

Objekte in Feldbach (nur für Mitglieder von 
PRO HOMBRECHTIKON) 

Objekte der Industrie 

Vertretern des Kantons aufgenommen 
worden.Auf den erstellten Inventarblät­
tern sind schutzwürdige Teile bis ins 
kleinste Detail festgehalten, wie z. B. ein 
interessanter Hauseingang, ein kunst­
volles Dachgebälk, eine markante Fen­
sterreihung oder ein besonderer Kache-
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lofen. Wo möglich ergänzen Skizzen 
oder Fotos die schriftlichen Informatio­
nen. Ausserdem ist die Schutzwürdigkeit 
des Objektes zu begründen. Von Wich­
tigkeit kann die bauliche Eingliederung 
sein, aber auch kunsthistorische oder 
kunsthandwerkliche Gesichtspunkte 
sind von Bedeutung. Die gemeinderätli­
che Festsetzung schaffte die rechtliche 
Grundlage für die Aufnahme ins Inven­
tar. 

Erhaltung von Kulturgütern 
Bei Bauanträgen, die Denkmalschutzob­
jekte betreffen, wird das Inventarblatt 
von der Behörde zu Rate gezogen. Die 
festgehaltenen Details werden somit von 
vornherein berücksichtigt. Dieses Ver­
fahren strebt eine maximale Erhaltung 
des Kulturgutes in der Gemeinde an, oh­
ne dass diese Arbeit auf eine banale Kon­
servierung hinausläuft. 

Auch Denkmäler sind dem Zeitgeist, 
Kunstströmungen und Veränderungen im 
Ortsbild unterworfen. Solche Entwick­
lungen müssen immer wieder neu in Fra­
ge gestellt, durchdacht und bearbeitet 
werden. 

Das Denkmal ist und bleibt ein Denk 
mal. 



«Peer Gynt» im 
Gemeind~saal 

Das «Theater Kanton Zürich» gastiert 
am Freitag, 9. Mai 2003, im Gemeinde­
saal Hombrechtikon und spielt um 20 
Uhr «Peer Gynt», eine Geschichte aus 
den Bergen nach Henrik Ibsen. 

Elisabeth Berger und Antonio da Silva 

Jordi Vilardaga, der Leiter des «Theater 
Kanton Zürich», hat in seiner gewohnten 
Manier den überlangen Klassiker von 
Henrik Ibsen entschlackt und viel Ballast 
und Text abgeworfen. Seine Bearbeitung 
weiss was sie will und ist auf die Stärken 
der Truppe zugeschnitten. Herausgekom­
men ist Volkstheater im besten Sinn. 

Peer Gynt ist ein Träumer, der sich lieber 
tagelang alleine auf die Pirsch begibt, als 
sich zu Hause bei seiner Mutter um den 
Hof zu kümmern. Das Leben in den engen 
Bergen und dem kleinen Dorf behagt ihm 
einfach nicht. Nachdem er im Dorf auch 
noch Brautraub begangen hat, muss Peer 

Gynt das Dorf endgültig verlassen. In 
Amerika vom Tellerwäscher zum reichen 
Sklavenhändler aufgestiegen, verjubelt er 
sein ganzes Geld in einem orientalischen 
Harem und kehrt schliesslich alt und mit­
tellos in seine Heimat zurück. Dort warten 
Solveig, seine Jugendliebe, der Teufel so­
wie der Knopfgiesser, dessen Aufgabe die 
Vernichtung belangloser Seelen ist. 

Da fast alle Ensemblemitglieder mehrere 
Rollen spielen, werden die verschiedenen 
Episoden und Ebenen durchlässig. Peer 
Gynt (Antonio da Silva) begegnet so bei 
den Trollen und später in der weiten Welt 
ähnlichen Figuren wie daheim in seinem 
Dorf. 

Die «Griegschen Melodien» werden von 
Olga Tucek (Akkordeon) mutwillig von 
Jazz bis Techno abgewandelt, und die Kos­
tüme von Isabel Schumacher und Cathe­
rine Zimmermann sorgen für märchen­
haft revuemässigen Zauber. 

Lassen Sie sich diesen wunderbaren Thea­
terabend auf gar keinen Fall entgehen. 

Kulturkommission H ombrechtikon 

Vorverkauf 
ab Montag, 28. April 2003 
auf der Gemeindeverwaltung 
(Einwohnerkontrolle) 
Telefon: 055 254 9111 
Abendkasse ab 19.30 Uhr 

Sprechstunde mit Walter Bruderer 

Schulpräsident 
Walter Brude­
rer hat mit den 
seit letztem 
Sommer neu 
eingerichteten 
Sprechstunden 
viele gute Er­
fahrungen ge­
macht. Rund 

ein Mal pro Monat ist er für Eltern, 
Einwohnerinnen und Einwohner oder 
Lehrpersonen im Schulsekretariat an­
wesend und nimmt Anliegen, Wünsche 
und Fragen entgegen. Nicht immer 
kann sofort eine Lösung gefunden 
werden, in den meisten Fällen jedoch 

hilft bereits ein vertrauensvolles Ge­
spräch unter vier Augen. 
Die nächsten Sprechstunden finden 
wie folgt statt: 

Daten: 
Montag, 12. Mai 2003, 17-19 Uhr 
Freitag, 20. Juni 2003, 17-19 Uhr 

Ort: 
Schulsekretariat «Haus zur Treu», 
Schmidweg 10, im 2. Stock 

Anmeldung: 
Ist nicht erforderlich, kann aber im 
Voraus über das Schulsekretariat erfol­
gen (Telefon 055 244 35 45). 

Die Kinderkrippe 
«Farbtupf» wird im 
August 2003 eröffnet 
Es hat noch freie Plätze! 

Kinder ab 2 Monaten bis Schuleintritt 
sind herzlich willkommen. Anmeldun­
gen und/oder weitere Informationen: 

Verein Kinderkrippe Hombrechtikon 
Gheistrasse 49 
8634 Hombrechtikon 
Telefon 055 244 29 75 

CRASH! 
Ein Forum-Theater gegen Rassismus 
und zu Fragen des Respekts. 

r, 

Die ASHom (Arbeitsgruppe für Sucht­
prävention Hombrechtikon) hat sich mit 
dem Veranstaltungszyklus «Begegnun­
gen» vorgenommen, den immer wieder 
auftretenden Konflikten und Spannun­
gen im Dorf entgegenzuwirken. Mit dem 
2002 in der Schule initiierten Projekt 
«Peacemaker» haben Jugendliche ge )' 
lernt, wie sie in Gewalt- und Konfliktsi- ___, 
tuationen Frieden stiften und vermitteln 
können. Ausserhalb der Schule arbeiten 
Jugendliche gemeinsam, unterstützt von 
der Jugendkommission, an der Umset­
zung verschiedener Projekte, was unter 
anderem auch zur Neueröffnung des 
Jugendhauses geführt hat. 

Das Forumtheater CRASH! ist eine wei­
tere Veranstaltung zum Thema «Begeg­
nungen». Jugendliche, Erwachsene und 
insbesondere Eltern sind herzlich einge­
laden, daran teilzunehmen und auf spie­
lerische Weise Themen wie Toleranz, 
Offenheit und Respekt zu begegnen. 

Montag, 2. Juni 2003, Türöffnung: 19.30 
Uhr, Beginn: 20.00 Uhr, Gemeindesaal 
Blatten, Hombrechtikon 



Wir gratulieren ... 

Mai 
... zum 80. Geburtstag 
2.Mai 
Alice Meier-Vetterli, Hof Breitlen 3 

5.Mai 
Max Bachmann-Theurer, 
Grossacherstrasse 35 

25. Mai 
Elfriede Wyss-Harzenmoser, Schlatt 12, 
Feldbach 

28. Mai 

' Irmina Angst-Blöchlinger, Kurzweg 2 

10. Mai 
Gertrud Liechti-Heusser, 
Obstgartenstrasse 2 

15. Mai 
Marta Zürcher-Gerlach, Brunisberg 5 
bei Heim Brunisberg 

31. Mai 
Luise Käppeli-Walder, 
Waffenplatzstrasse 25 

... zum 94. Geburtstag 
7. Mai 

__J)r. phil. Charlotte Fiechter, Etzelstrasse 6 

Abfuhrwesen 

Mai ~ 

Gartenabraum N 
Mittwoch, 7. , 14. , 21. 
und 28. Mai 2003 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Altstoffsammelstelle 
Samstag, 3. und 31. Mai 2003 geschlossen. 
Mittwoch, 28. Mai 2003 (vor Auffahrt) 
nur bis 16 Uhr geöffnet. 

Badesaison eröffnet! 
Am 1. Mai 2003 ist es wieder soweit: Die 
Badesaison wird in unseren beiden Ba­
deanstalten eröffnet. In der Badi Feld­
bach nimmt das Ehepaar Wenger seine 
30. Saison in Angriff. Dies bei schönem 
Wetter jeden Tag ab 09.00 Uhr bis zum 
Eintritt der Dunkelheit. In der Badi Lüt-

Das neue «Lützgiteam», Cornelia Bolliger und 
Eva Blöchliger (mit Mütze) 

zelsee begrüssen die Gäste zwei neue 
Gesichter: Eva Blöchliger aus Hom­
brechtikon und Cornelia Bolliger aus 
Grüningen. Auch hier ist die Badi jeden 
Tag bei schönem Wetter geöffnet: Der 
Kiosk von 9.00 bis 20.00 Uhr und das Ba­
degelände bis Sonnenuntergang, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag 
(bis 20.00 Uhr). 

Puure Zmorge 
Auffahrt 

Donnerstag, 29. Mai 2003 

Bauernhof 
Familie Baumann 

Chilehof, Hombrechtikon 

ab 9.30-11.30 Uhr 
reichhaltiges Zmorgebuffet 
anschliessend Festwirtschaft 

Musikalische Unterhaltung u.a. mit: 
Carlo Brunner 

Ihre Gastgeber sind: 
Männerriege mit Damen­

Frauenriege 
Turnverein Hombrechtikon 

Blasmusik in 
Hombrechtikon 

Am Sonntag, 25. Mai 2003 treffen sich 
neun Musikvereine aus dem Bezirk Mei­
len in Hombrechtikon. An diesem fried­
lichen Wettspiel zeigen alle beteiligten 
Musikantinnen und Musikanten ihr 
Können auf ihren Instrumenten. Das Ta­
gesprogramm sieht wie folgt aus: 

ab 8.30 Uhr Musikvorträge im 
Gemeindesaal 

11.30 Uhr Marschmusik auf der 
Oetwilerstrasse 

12.00 Uhr Gemeinsames 
Mittagessen 

ab 13.30 Uhr Musikvorträge im 
Gemeindesaal Blatten 

15.00 Uhr Veteranenehrung 

16.30 Uhr Ausklang des 
Musiktreffens 

Wir freuen uns, am 25. Mai viele Musik­
freunde im Gemeindesaal Blatten zu be­
grüssen. Ein besonderer Leckerbissen 
sind sicher die Marschmusikvorträge 
entlang der Oetwilerstrasse. 

Mit musikalischem Gruss 

Musikverein Harmonie Hombrechtikon 

IMPRESSUM 
Herausgeberin: 
Politische Gemeinde und Schulgemeinde 
Hombrechti.kon 

Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummern) 

Redaktionsteam: 
Max Baur, Jürgen Sulger, Vreni Honegger, 
Cornelia Fink, Esther von Ziegler, 
Walter Bruderer und Beatrice Günter 

Redaktionsschluss: 
am 25 . des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 
Telefon 055 254 92 30 
aehrenpost@hombrechtikon.ch 

Druck: 
ST-Print AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Ernst Müller, Tödistrasse 24 
Telefon 055 264 13 05, mueller.e@bluewin.ch 
(schriftliche Einsendungen bis spätestens am 
l. des laufenden Monats) 



Ver ans t a I tun gen - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Wochentag Datum Zeit Veranstaltung Mai Ort Veranstalter 

Montag 15.00- 17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Mo, Di, Do, Fr 10.00- 14.30 Mittagtisch für Kinder. Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
( ausser Schulferien) Kontakt: Tel. 078 618 32 42 Feldbachstr. 17 

Dienstag 09.00- 11.00 Brockenstube geöffnet Brockenstube GFH Hombrechtikon 
( erstmals am 15. April 2003) Grüningerstrasse 24 

Dienstag 14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 09.00- 11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Samstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Brockenstube GFH Hombrechtikon 
(Saisoneröffnung U. April 2003) Grüningerstrasse 24 

Donnerstag 1.Mai Badi Lützelsee: Saisoneröffnung Lützelsee Lützelseebad 
Genossenschaft 

08.00- 12.00 1. Bedingung (Dauer bis 12.00 Uhr) 300 m Stand Langacher Schützengesellschaft 

15.30 «Natur- und Kunsterlebnis unter südlicher 
Sonne», Dia-Vortrag von U. Wagner Sonnengarten AH Sonnengarten 

Samstag 3. Mai 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 4. Mai 14.00-17.00 Museum offen- «Bilder aus dem Zürcher 
Oberland» - eine Retrospektive Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

Freitag 9.Mai 20.00 «Peer Gynt»; Theater für den Kanton Zürich Gemeindesaal Blatten Kulturkommission ) 
Hombrechtikon 

Samstag 10. Mai Jungtierschau «Kleintiere und Kleinstrukturen» Schulanlage Neues Dörfli Ornithologischer Verein 
Hombrechtikon 

13.30 Juniorenländerkampf Schweiz -Deutschland Gemeindesaal Blatten ATB Kunstradfahrer 
mit Kunstrad und Radball Hombrechtikon 

Sonntag 11. Mai Jungtierschau «Kleintiere und Kleinstrukturen» Schulanlage Neues Dörfli Ornithologischer Verein 
Hombrechtikon 

10.30 Muttertagsständchen vor der Ref. Kirche Ref. Kirche Hombrechtikon Musikverein Harmonie 

15.30 Konzert Klavierduo A. Soos und I. Haag Sonnengarten AH Sonnengarten 

Mittwoch 14. Mai 14.00-16.00 Mütter- und Vaterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Samstag 17. Mai 125 Jahr-Jubiläum Gewerbeverein GVH Hombrechtikon 

Sonntag 18.Mai 125 Jahr-Jubiläum Gewerbeverein GVH Hombrechtikon 

10.00 Abstimmungsapero Schulhaus Feldbach Forum Feldbach 

kaut. u. eidg. Abstimmungsdatum Gemeinderat 

Montag 19. Mai 19.00 Musizierstunde mit Schülern von J. Mauser Singsaal Schulhaus Jugendmusikschule 
(Blockflöten) Gmeindmatt Hombrechtikon 

Donnerstag 22. Mai 18.00- 20.00 2. Bedingung (Dauer bis 20.00 Uhr) 300 m Stand Langacher Schützengesellschaft 

Freitag 23.Mai 19.00 Enthüllung der Vitrine mit der restaurierten Eichtal bei der Ascom Pro Hombrechtikon 
Francis-Turbine 

20.00 «Wohnen und Arbeiten im Dorf vor Sitzungszimmer «Attika», Pro Hombrechtikon 
100 Jahren», Vortrag von Dr. Heidi Witzig. Ascom 

Samstag 24. Mai 09.00- 16.00 Grosser Floh- und Trödelmarkt Zentrum Hombrechtikon Flomi-Truppe Hombi 

09.30-13.00 Tag der offenen JMSH-Türen Schulhaus und Singsaal Jugendmusikschule 
Gmeindmatt Hombrechtikon 

14.30 Vernissage der Ausstellung. «Alte Häuser - Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 
nur Schrott oder versteckte Schönheiten? 

20.00 «Barocke, klassische und meditative Klänge» Ref. Kirche Hombrechtikon Ref. Kirchgemeinde 

Sonntag 25. Mai 06.00 Exkursion «Kleinstrukturen» ab Gemeindehaus Ornithologischer Verein 

Seeverbandsmusiktag Gemeindesaal Blatten Musikverein Harmonie 

14.00- 17.00 Museum offen Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

15.00 Vernissage der Bilderausstellung von Sonnengarten AH Sonnengarten 
Artur Jorge De Carvalho. 

Mittwoch 28. Mai 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Donnerstag 29.Mai 09.30- ... ... .. Auffahrts-Puurezmorge mit Carlo Brunner Bauernhof Farn. Baumann, Männerriege/ Damen-
Chilehof und Frauenriege des TVH 

Freitag 30.Mai 13.45- 15.30 Diskussion Maarten 't Hart Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
«Das Wüten der ganzen Welt» Horn brechtikon 

19.00- 23.15 Karl' s kühne Gassenschau, Abfahrt 19.00 bei der kath. Verkehrsverein 
ein schräges Spektakel Kirche nach Würenlos. Hombrechtikon 
(Bustransfer und Eintritt nur nach Anmeldung) 
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